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Drei engliſche Noten
Die Schlußredakfion der Antwort an Deutſchland Ehrhardis Flucht nach München Verſtändigung über die neuen Gehälter und Löhne der Beamken und Staafsarbeiter

Re engliſche Reparationspolitik
Beſchlüſſe des Kabinettsrats

London 20 Juli Eigene Drahtmeldung Jn
der geſtrigen Sitzung des Kabinetts iſt beſchloſſen worden die eng
liſche Reparationsvolitik in drei Schriftſtücken den Alliierten und
den Neutralen mitzuteilen Die Schriftſtücke werden folgende ſein
1 Entwurf einer Note an Deutfſchland in der die engliſche Re
gierung zu den deutſchen Vorſchlägen Stellung nimmt Deutſch
lands Zahlunsgsfähigteit durch Sachverſtändige abſchätzen zu laſſen
2 Jn einer Denkſchrift in der den alliierten und den Vereinigten
Staaten auseinandergeſetzt wird nach welchen Geſichtspunkten
England eine Löſung des Repargtionsprohlems für möglich hält

Das Begleitſchreiben an die Alliierten in dem die Regierungen
der Entente aufgefordert werden ihre Bemerkungen zu dem Ent
wurfe der Antwortnote zu machen und mit größter Veſchleunigung
zu erkennen zu geben ob ſie bereit ſind die engliſche Note zu unter
zeichnen Heute mittag wird im Unterhaufe wahrſcheinlich noch
einmal ein kierzerer Kabinettsrat abgehalten werden um feſtzu
ſtellen ob der endgültige Text der engliſchen Schriftſtücke möglichſt
vollſtändig mit den zahlreichen Anregungen übereinſtimmt die
von den einzelnen Miniſtern im geſtrigen Kabinettsrat vorgebracht
wurden

London 20 Juli Eigene Drahtmeldung Jn Citykreiſen
herrſcht der Eindruck vor daß die neue engliſche Politik bereit iſt
durch namhafte Konzeſſionen die ſtark gefährdete
Freundſchaft mit Frankreich zu erhalten eine Auffaſſung die be
ſonders deutlich im Laufe des heutigen Deviſenmarktes zutage trat
Während bisher Abſchwächungen der Mark und der Franken
währung ſtets gleichzeitig erfolgten erfolgte beute eine Ab
ſchwächung der Mark gleichseitig mit einer ſenſationellen Beſſerung
des Frankenkurſes

Nene Verzögerung

London 20 Juli Eigene Drahtmeldung Das eng
liſche Kabinett tagte am Donnerstagvormittag 21 Stunden lang
um den Wortlaut des Antwortentwurfes auf die deutſche Note
auszuarbeiten Es ergab ſich daß der Entwurf noch nicht völlig
ausgearbeitet iſt obwohl ſeine erſte Faſſung bereits am Mittwoch
den einzelnen Mitgliedern des Kabinetts überreicht wurde
Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht möglich zu ſagen wann der
Entwurf den alliierten Botſchaftern in London zur Weitergabe
an ihre Regierungen überreicht werden wird s iſt möglich
daß dies erſt am nächſten Montag geſchehen kann Es verlautet
daß die Diskuſſion ſich hauptſächlich um den Begleitbrief drehte

Der franzöſiſche Botſchafter hatte am Donnerstag nachmittag
wieder eine Unterredung mit dem ſtändigen Staatsſekretär im
Foreign Office Sir Eyre Grove Man erklärt daß dieſer Beſuch
keinen beſonderen Charakter hatte und nur eine Fortſetzung des
eng letzten Woche unternommenen Meinungsaustauſches dar
telle

Trotz der Zurückhaltung der engliſchen Regierungskreiſe über
den engliſchen Antwortentwurf glaubt die Pall Mall Gazette
mitteilen zu können daß der Entwurf in ſeinen Grundzügen fol
genden Jnhalt hat Die engliſche Regierung wird ſich bezüglich
der Beſetzung der Ruhr berett erklären Frankreich zu unterſtützen
um von Deutſchland Garantien zu erhalten Die Note beſtehe
beſonders auf der Notwendigkeit die deutſche Zahlungsfähigkeit
eſtzuſtellen Sie werde auf die Gefahren hinweiſen die Europa
und die ganze Welt bedrohen wenn der gegenwärtige chaotiſche
Zuſtand weiler fortdauern würde und erklären daß eine Löſung
ſo ſchnell wie möglich gefunden werden müſſe Die Note werde
keinen Zweifel darüber laſſen daß die franzöſiſch engliſche Allianz
aufrechterhalten werden müſſe Der Evening Standard er
klärt daß wenn der Entwurf auch nicht von allen angenommen
werden würde die Tür zu weiteren Unterhandlungen über ſtrittige
Punkte gleichwohl offenbleiben würde Seit dem Empfang der
letzten deutſchen Note habe die engliſche Regierung ergänzende
Aufklärungen von der deutſchen Regierung erlangt ſo daß ſie
jetzt von dem deutſchen Zahlungswillen vollſtändig unterrichtet ſei

Die Garankie der deutſchen IJnduſtrie
Berlin 20 Juli Eigene Drahtmeldung Das Garantie

angebot des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie iſt ſeiner
vielfach mißverſtanden worden Dagegen wendet ſich der

dorſitzende des Reichsverbandes Dr Sorge in den Wirtſchaft
lichen Nachrichten aus dem Ruhrbezirk Er ſchreibt u a

Von dem Rückgang und Niederbruch der Jnduſtrie den be
ſonders auch die Ausfuhr erlitten hat iſt bei Beurteilung des
Garantieangebotes des Reichsverbandes auszugehen Vorab iſt
feſtzuſtellen daß an den Kriegsentſchädigungslaſten die die Ge
ſamtheit des deutſchen Volkes zu tragen hat anteilsmäßig die
deutſche Wirtſchaft in erſter Linie mitbeteiligt iſt Trotzdem und
trotz der unabſehbaren Verluſte infolge des Einbruchs in ihr
Lebenszentrum hat die deutſche Jnduſtrie zu einer Sonderleiſtung
o bereit erklärt ſelbſtverſtändlich nur bis zu der Grenze
aß ſie die zugeſagte Leiſtung erfüllen kann Jm

einzelnen erwidert Dr Sorge auf die Bemängelung des Jnduſtrie
angebotes Die Jnduſtrie hat ihre Leiſtungen nicht an Be
dingungen geknüpft ſie hat es nur im Sinne der Wahr
heit für notwendig gehalten die Vorausſetzungen zu nennen ohne
deren Erfüllung das nicht geleiſtet werden kann was geleiſtet
werden ſoll Falſch iſt auch die Behauptung daß das Schreiben
des Reichsverbandes die Aufhebung des Achtſtundentages ver
lange Allerdings hält der Verband die ſchematiſche Durchführung
des Achtſtundentages durch eine Verkürzung der Arbeitszeit um

20 bis 25 Prozent für einen verſehlten Weg angaſichts des poli

tiſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs Steigerung
der Arbeitsintenſität und damit der Produk
tion der deutſchen Jnduſtrie iſt auch die Vorausſetzung des auf
1 Milliarde eingeſchätzten Ertrages der Reichsbohn der Reichs
poſt der ſtaatlichen Bergwerke und Forſten uſw Die von der
Induſtrie angebotene Sicherheitshypothek auf ihr im
mobiles Vermögen in Höhe von 50 Prozent des heutigen Ver
kaufswertes gilt lediglich gegenüber dem Reich Eine unmittel
bare Verbindung mit der Entente kommt für den Reichsverband
niemals in Frage Auf dieſer Baſis unter dem Vorbehalt völli
ger Gleichberechtigung mit den anderen Weltwirtſchaftsmächten
ſo betont Dr Sorge kann ſich die Möglichkeit einer für uns
tragbaren und für die Alliierten geſicherten Löſung des Repara
tionsproblems ergeben Leiſtungen wie ſie Frankreich insbeſon
dere von uns verlangt wären für die deutſche Wirtſchaft auch
während ihres höchſten Standes eine Unmöglichkeit ge
weſen denn Deutſchland könnte die geforderten Zahlungen nur
dann durchführen wenn es auf dem Weltmarkt einen Güterum
ſchlag beſtätigen würde der größer iſt als der geſamte heutige
Welthandel

üchlechte Ausſichten des engliſchen Handels

London 20 Juli Eigene Drahtmeldung Jm Unter
hauſe ſtellte geſtern Sir Philip Lloyd Greame der Präſident
des Handelsamtes der unmittelbaren Zukunft des engliſchen
Handels ein ziemlich trübes Horoſkop Wie er ausführte ſind
die Ausſichten der engliſchen Jnduſtrie heute alles andere als
gut Wenn auch heute in vielen Fabriken gearbeitet werde ſo
ſei kaum Ausſicht vorhanden daß dieſe Werke in der nächſten Zu
kunft ſo voll beſchäftigt fein würden wie heute Nach Auffaſſung
aller Fabrikanten Handelstreibenden und Bankiers ſei die Ur
ſache dafür in der allgemeinen durch den Mangel einer
Stabiliſation des Zuſtandes in der ganzen Welt
verurſachten Unſicherbeit zu ſuchen Die heſte PRolitif die Fugland
im Hinblick hierauf verfolgen könne ſer vie alle wirtſchaftlichen
Quellen und Hilfsmittel des Reiches zu entwickeln und zu ſteigern
Der Auffaſſung daß der Handel mit Rußland anfleben würde in
dem Augenblick wenn die diplomatiſchen Beziehungen mit einem
Staate ſich beſſerten begegnete Greame damit daß er ſagte der
Handel habe mit diplomatiſchen Abmachungen nichts zu tun Der
Handel fei eine Vertrauensangelegenheit zwiſchen denen die ihn
betreiben Nichts werde den Handel veranlaſſen mit Rußland
Geſchäfte zu machen als wenn er das Vertrauen beſitze daß der
ruſſiſche Staat und das ruſſiſche Volk ihre Verpflichtungen er
füllen werden

Verbot des Katholikenfages in Köln
Köln 20 Juli Eigene Drahtmeldung Der Hrtsausſchuß

der 63 Hauptverſammlung des Katholikentages Deutſchlands
die am 26 27 und 28 Auguſt in Köln abgehalten werden ſollte
hat geſtern vom Auswärtigen Amt in Berlin die Mitteilung er
halten daß die Rheinlandkommiſſion die Abhaltung des Katho
likentages verbieten werde Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes
gibt daher mit dem Ausdruck des tiefſten Bedauerns darüber daß
im beſetzten katholiſchen Rheinland nicht einmal die Freiheit für
religiöſe Verſammlungen unangetaſtet bleibt während kommu
niſtiſche Verſammlungen ſogar im Ruhrgebiet geduldet werden
bekannt daß die 63 Hauptverſammlung der Katholiken Deutſch
lands in Köln unmöglich gemacht iſt

Der Handelshof in Eſſen beſchlagnahmt
Aus dem Ruhrbezirk 20 Juli Eig Drahtmeldung

Die interalliierte Miſſion zur Kontrolle der Hütten und Berg
werke im Ruhrbezirk ſoll aus Düſſeldorf wieder nach Eſſen zurüd
kehren Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde hat ſämtliche 125
Bureauräume des Handelshofes beſchlagnahmt mit der Anord
nung daß dieſe Räume zur Verfügung der Jnteralliierten Kon
trollkommiſſion geſtellt wurden Sämtliches Mobiliar alle
Bureaueinrichtungen Schreibmaſchinen und Telephonapparate der
43 Firmen die jetzt dieſe Räume innehaben müſſen an Ort und
Stelle bleiben Den betreffenden Firmen wird eine zehntägige
Friſt gewährt um ihre Schriftſtücke fortzuſchaffen Jn Mülheim
wurde am 18 Juli der kaufmänniſche Direktor der Firma Thyſſen
Dr Härle von franzöſiſchen Offizieren in ſeinem Büro ver
haftet und am Abend nach Bredeney abtransportiert Als Grund
der Verhaftung wird das Vorhandenſein einer Annahmeſtelle für
Funkentelegraphie innerhalb des Thyſſenwerkes angegeben

Köln 20 Juli Eigene Drahtmeldung Viele Kölner Ge
ſchäfte ſehen ſich gezwungen eine Verkürzung der Geſchäftszeit
herbeizuführen um die an fich ſchon beſchränkten Geſchäftsvorräte
nicht vollſtändig ausverkaufen zu laſſen Der Kölner Detailliſten
verband empfiehlt ſeinen Mitgliedern möglichſt mur in den
Stunden von vormittags 10 12 Uhr und nachmittags 6 Uhr
die Geſchäfte offen zu halten Die hieſigen größeren Kaufhäuſer
Tietz uſw haben ihre Geſchäfte ſchon jetzt nur nech wenige Stun
den am Tage offen Dieſe Maßnahmen wurden nötig als Folge
der Verkehrsſperre Aus Frankfurt wird ferner gemeldet Die
Verlängerung der Sperre um 10 Tage umlaufende Gerüchte
behaupten ſogar ſie werde nochmals verlängert bringt für
viele Geſchäftsleute in der Pfalz den Ruin Viele Läden haben
ihre Verkaufszeit erheblich eingeſchränkt da ihre Warenvorräte
ſehr knapp ſind und wegen der Brückenſperre nicht nachgefüllt
werden können Eine Anzahl Verkaufsläden iſt überhaupt ge
ſchloſſen Jnfolge des großen Kohlenmangels werden verſchiedene
Jnduſtriefirmen gezwungen ihre Betriebe zu ſchließen Große
Vorräte der letzten Ernte können nicht gedroſchen werden weilden Dremalhiwn die Kahlen ſerlen
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Der Deviſenſkandal
Warum deutſches Getreide über Weltmarktpreis ſteht

Geſtern haben ſich an der Berliner Börſe Vorgänge
ereignet die in mehrfacher Hinſicht die völlige Unhaltbar
keit der Verhältniſſe zeigen in die wir nachgerade hinein
geraten ſind Seit Wochen hat die Reichsbank die Wirtſchaft
ermahnt in den Anforderungen nach Deviſen ſparſam zu
ſein und nur den allernächſten Bedarf anzufordern Der
Reichskanzler hat ſogar in einer Wendung gedroht daß man
nötigenfalls die Stützung der Mark gegen die Wirtſchaft fort
führen müſſe Alle Ermahnungen und Drohungen haben
nichts genützt Geſtern waren für 20 Billionen Papier
mark Deviſen an der Berliner Börſe angefordert worden
Unter anderem wurden 3,3 Millionen engliſche Pfunde 26
Millionen holländiſche Gulden und über 10 Millionen Dollar
verlangt Der Vertreter der Reichsbank warf mit Recht die
Frage auf ob denn für dieſe fantaſtiſchen Be
träge bei den Banken Deckung vorhanden ſei
Man kann die Frage wohl ruhig verneinen Fehlte aber jene
Deckung dann haben die Banken in der unkritiſchen Entgegen
nahme der Aufträge ſich ſchwer an den Geboten der Stunde
verfehlt Schließlich haben ſie winzige Bruchteile von ihren
Anforderungen abgeſtrichen Die Antwort der Reichsbank
auf die Weigerung einer entſprechenden Herabminderung der
Anforderungen beſtand darin daß lediglich in Viertelprozent
aller angemeldeten Deviſenaufträge zugeteilt wurde Gleich
zeitig erklärte der Reichsbankvertreter daß von heute
ab die Diskontierung der Reichsbankwechſe
eingeſtellt werde da ja die Banken genügend Geld
haben müßten wenn fie ſolche Aufträge entgegennehmen

Dieſe Maßnahmen der Reichsbank ſind ſelbſtverſtändlich
unſinnig Sie hat als Zentralnoteninſtitut beſtimmte
volks wirtſchaftliche und finanzpolitiſche Aufgaben die ſie nicht
zugunſten irgendwelcher pädagogiſchen Experimente preisgeben
darf Aber noch weniger darf die Wirtſchaft ſich weiter von
dieſer Panikſtimmung beeinfluſſen laſſen Die Großbanken
haben ja das ihnen zugeteilte Viertel zurückgewieſen ſo
daß geſtern überhaupt kein Bedarf befriedigt wurde und
da am voraufgegangenen Tage ein Deviſenruhetag war ſind
bereits zwei Tage vergangen ohne daß überhaupt der Wirt
ſchaft Deviſen zugeführt werden konnten An den früheren
Börſentagen war die Repartierung ſo ſcharf daß beiſpiels
weiſe am Montag ſchon nur 2 Prozent der Hauptdeviſen
zugeteilt wurden Es kann keinem Zweifel unterliegen daß
die Ruhetage und die ſcharfen Repartierungen die Panit
mit beeinflußt haben dennoch bleibt es Pflicht der Wirtſchaft
ſich einen kühlen Kopf zu bewahren Das gilt ſowohl von
der Jnduſtrie und dem Handel wie auch von den Banken
Die Banken insbeſondere dürfen nicht kritiklos Aufträge an
nehmen vor allem aber ſollten ſie nicht der Deviſentreiberei
durch Gewährung von Krediten Vorſchub leiſten Von dieſen
kritiſchen Bemerkungen abgeſehen erweiſen aber dieſe
Vorgänge die Unhaltbarkeit der jetzigen Rege
lung Die Tatſache daß unberechtigt Deviſen angefordert
werden kann nicht über die andere Tatſache hinwegtäuſchen
daß Deutſchlands Ernährung und Beſchäfti
gung durch das jetzige Syſtem lebens gefährlich
bedroht iſt Jn den hauptſächlichſten Nahrungsmitteln
liegen wir längſt über dem Weltmarktpreis Der Mangel
an Deviſen ſetzt den Lebensmittelhandel außerſtand ſeine
regulierende Tätigkeit auszuüben Roggen und Weizen ſind
trotz Verladung und Fracht billiger wenn wir ſie von
Amerika beziehen als wenn wir ſie in Deutſchland kaufen
Aber Amerika nimmt keine Havenſteinrubel in Zahlung ſon
dern verkauft uns nur gegen Dollar oder Pfunde Und weil
wir dieſe nicht haben ſo müſſen wir den heimiſchen Pro
duzenten mehr Papiermark zahlen als man theoretiſch für
dieſe Summe valutariſche Gegenwerte für die gleiche ent
ſprechende Quantität Getreide zahlen müßte Hier liegen
aber auch ſchwere Verſündigungen der heimi
ſchen Erzeugung die die Preiſe über Gebühr
anſpannt Dagegen muß die Regierung Mittel und Wege
finden und wenn alles nichts hilft wird man ſogar zu
einer amtlichen Preisfeſtſetzung ſchreiten müſſen Denn der
Skandal iſt unhaltbar daß man in Deutſch
land trotz niedrigerer Löhne höhere Preiſe
zahlen muß als das valutaſtärkſte Ausland
Eine gewiſſe Korrektur würde es ſchon bedeuten wenn in der
Deviſenzuteilung der Lebensmittelgroßhandel bevorzugt be
rückſichtigt würde Natürlich müßte er dafür auch die Ver
pflichtung übernehmen und der Regierung die Kontrolle
darüber einräumen daß er nun auch Lebensmittel im Aus
lande kauft und ſie umgehend wieder dem Verbrauch zu
führt Die Margarinefabrikanten haben bereits eine Sonder
regelung bekommen Bei der Bedeutung der Butter des
kleinen Mannes iſt dieſe Sonderbehandlung auch nicht zu ver
werfen

Auch ſonſt iſt die unterſchiedsloſe Zuweiſung und gene
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um nur ein Beiſpiel zu wWählen
Deviſen bleibt ſo ſteigen ſchwere ſoziale

herauf Geht der Fabrik der Rohſtoff aus ſoWeibt ihr garnichts anderes übrig als ihre Fabriktore zu
Arbeitsloſigkeit im Zeitalter ſchärfſter Ueberteue

rung bedeutet direkt eine Gefährdung der deutſchenS t un Jnnern ganz abgefehen davon daß die not
werdende Erwerbsloſenfürſorge wiederum inflatio

niſtiſch wirken würde Es iſt alſo notwendig bei der Deviſen
zuteikung zu differenzieren Die geſonderte Zuerſtbehand
lung des e e wäre zunächſt feſtzuſetzen Dann
aber müßte man etwa dte ſchen Handel und Produktion
unterſcheiden Auch dieſe Unterſcheidung kann nicht roh und
ſchematiſch erfolgen denn es gibt lebensnotwendige Handels
betriebe und mancher Handelsbetrieb beſchäftigt nicht weniger
Perfonal als eine Jnduſtrie Aber in den großen Grund
zügen wird die Unterſcheidung zutreffend ſein Die Jnduſtrie
muß in ihrem Deviſenbedarf mindeſtens in dem Maße be
rückſichtigt werden daß der Betrieb nicht eingeſtellt werden
muß Selbſtverſtändlich ſind Kontrollen notwendig Die
Induſtrie muß auch für die erworbenen Devifen Rohſtoffe
kaufen und ſie muß für exportierte Fertigfabri
kate entſprechend Deviſen wieder abliefern
Gerade der letztere Umſtand unterſtützt den Gedanken einer
bevorzugten Behandlung der Produktion Nur auf dieſem
Wege iſt es möglich Deviſen wieder hereinzubekommen Kurz
wir brauchen eine Deviſenregelung nach vokks wirtſchaftlicher
Ueberlegung und feſtem finanzpolitiſchen Plan Hier hat
das Miniſter ium Becker peinlich verſagt und
es iſt allerhöchſte Zeit daß hier Wandel erfolgt

Ehrhardis Kraftwagen beſchlagnahmk
München 20 Juli Eig Drahtmeldung Die Münche

ner Polizeidirektion teilt mit Jm Zuſammenhang mit der Mel
dung über die Flucht Ehrhardts hat ein Teil der Preſſe die Notiz
gebracht daß zur Stunde der Flucht in der Nähe des Unter
ſuchungsgefängniſſes ein Kraftwagen mit der Nummer I M 5985
oder I H 6983 gehalten hat welcher einige Tage vorher in einer
Leipziger Reparaturwerkſtatt mit der Erkennungsnummer II A
3347 verſehen untergeſtellt war Die hier eingeleitete Erhebung
hat ergeben daß der Beſitzer des Kraftwagens II A 3347 der inder Kanlbachſtraße 3 wohnhafte ngenieur Erich Toenjes ab 16
Juli ſeinen reparaturbedürftigen Wagen in einer hieſigen Werk
ſätte zum Zweſke der Wiederinſtondſetzung untergeſtellt hatte
Toenjes iſt ſchon ſeit Montag früh unbekannten Aufenthalts Der
Wagen würde vorläufig beſchlagnahmt und ſichergeſtellt

Leipzig 20 Juli Eigene Drahtmeldung Die Haus
ſuchung bei dem Mithelfer Götz zu Stötteritz hat intereſſante Er
gebniſſe zutage gefördert Jn Hamburg iſt ein Veiter Ehrhardtsder Kaufmann Kartk Ehrhardt verhaftet worden Er iſt verdäch
tig bei der Flucht Ehrhardts eilig geweſen zu ſein

wekſe die

die Porauszahlungen d der Beamtenbezüge

Nachzahlungen nur noch für 14 Tage voraus
Zu der gemeldeten Regelung des wertbeſtändigen Ein

kommens der Staatsarbeiter erfahren wir noch
Die Andpaſſung foll allwöchentlich erfolgen Das Reichs

finanzminiſterium war zu Beginn der Verhandlungen nur zu einer
vierzehntägigen Reufeſtſetzung bereit Die Ermittlung des Entwertungsfaktors erfolgt nach den Berechnungen des Statiſtiſchen
Reichsamts das jeden Mittwochabend einen Jnderx veröffentlicht
T Dieſer Jndex baut fich auf Angaben aus 28 verſchiedenen Städten
des Reiches auf die Montags im Statiſtiſchen Reichsamt einleufen Seine endgültige d mmenſtellung erfolgt unter Mit

wirkung der gewerkſchaftlichen Organiſatio
nen Am Donnerstag jeder Woche tritt der von den Organifſa
tionen gebildete Kleine Ausſchuß im Finanzminiſterium zuſam
men un gemeinſam mit den Reſſorts die ermittelten Ziffernfür die Beſoldung der Staatsbedienſteten auszuwerten Donners
tagnachmittag nahm die Kommiſſion ihre neue Tätigkeit auf um
zum erſten Male auf der Grundlage des neuen Syſtems die
Löhne und Gehälter der Geldentwertung anzupaſſen Ausdrück
lich muß betont werden daß die Kommiſſion bei der Anpaſſung
des Einkommens an die Heldentwertung nicht ſklaviſch an die
Geldentwertung gebunden iſt Es iſt vereinbart worden daß
außer der Jndexziffer auch andere Momente wirtſchaftlicher oder
politiſcher Art bei der Feſtſetzung des Einkommens berückſichtigt
werden müſſen Jn gewiſſem Sinne wird alſo auch in Zukunft
an dem Syſtem freter Vereinbarung feſtgehalten werden

Bei den Beamten wird die Anpaſſung nicht wöchentlich ſon
dern 14tägig am erſten Donnerstag jeder Monatshälfte erfolgen
Eine andere Aenderung iſt darin zu erblicken daß die Nachzahlung auf Grund des neu errechneten Teuerungszuſchlags nicht
mehr wie bisher für das laufende Vierteljahr ſondern zunächſt
14 Tage voraus bezahlt wird Zu diefem Zugeſtändnis mußten
ſich die Vertreter der Beamtenorganiſationen entſchließen wenn

Haus Juchhe
Roman von Adelhbeid Weber

Coprright by August Scherl G m b Berlin 1922

23 Fortſetzung Rachdruck verbotenPaß auf jetzt macht auch Maja ihr Glück Und die Freunde
die in großer Schar die Familie besleiteten illuſtrierten e
ibre Annahme e Stimmung war durchaus zugunſten afas
umgeſchlagen Man bemitleidete ihr Schickſal das man jetzt ungerecht und unverdient nannte man pries ihren Opfermut und
ſelbſt das zuerſt belächelte ber gerbättnis das man ihr an
bängte os ſie jetzt e den Augen des d Emotionen aller Art
halden Völkchens Sie war e wieder jung geworden ein
Weib das noch nicht jenfeits der Grenze der Liebe und des Be
gehrens ſtand das mitzählte für die Männer das im äwe
ſein vielleicht ungeahnte Reize entfaltete Die wenigen welche
den wahren Verſteck ihres Helden r r wiegen einesteitsweil ihr Mitwäſen um die Sache nicht ohne Gefahr für ſie ſelber
war andererſeits weil e re fur t l eine Schwäche hatten
und ſie Und auch ſich gis t vor einem größeren Kreiſekompromittieren wollten i a age in denen Majg fiehernd
und in hyſteriſchen Anfällen im R brachte wurde das Haus
nicht leer von Teilnehmenden und Majas Zimmer glich einemFeſtſaal mit der Fülle von Biumen Delitaleſſen die man ihr
alle Tage brachte

Dieſe Huldigungen d nen mehr als die Medizin die
der Arzt verordnete als Detlev ihr brachte ſie bezann e fühlen wie die 9 nkappe ihr vom Haupt fiel und eine
Dornenk i die ſie n zierte wie ſchmerzte ihre Stelle ein
gahm Und nicht lange ſo ſah ſie ein paar Roſen zwi chen den
ren n Lorbeer drängte ſich dazwiſchen Da blühte ſie zu

t vie ne Täſer re iag h de uTr e ie aß nor e unſchwach im Lehnſtu l aber ihr Geſicht taf jünger geworden und

entſrann ihm e die zu
r irat e und küßte ihre ausgeſtreckte ndDann t iaſset en beugte et ſich nieder und preßte kurz

ſeine pven a uil dein nene blüht ſagte er Und hier zur
Abjolntion für mir haſt du gar gut gefallen als duS erhght e e n Fgr rei nach de Aber
ädonyer des r ar l ine e e geen ne muß wieder a Theaterich i ſill im m oſtn bedeutende elta e r h u r une hen

a

h

ſie den guten Ausgang der Verhandlungen nicht gefährden woll
ten Rach wie vor bleibt beſtehen daß am Anfang eines Vierteljahres den Beamten das geſamte Einkommen für drei Monate
im voraus ausbezahlt wird auf das ſie am Schluß des vorher
gehenden Vierteljahres Anſpruch hatten

Auf die Staatsangeſtellten findet das neue Abkommen dieſelbe Anwendung wie bei den Beamten Die Aus

7 erfolgt z den Angeſtellten in der Weiſe daß ſie am 15Lede MRonal 50 Prozent ihrer Nettobezüge und am Schluß die

andere Hälfte erhalten Wenn in der erſten oder zweiten Hälfte
des Mongts den Beamten ein Teuerungszuſchlag gewährt wird
dann wird für die Angeſtellten ein weiterer Zahblungstermin in
der betreffenden Monatshälfte anberaumt Es iſt geſtern be
ſchloſſen worden die Kleine Kommiſſion als Dauervertretung der
Organiſationen im Reichsfinanzminiſterium einzurichten und
zwar für alle Angelezenheiten die die Beamten angehen finan
zieller Natur ſind und tn denen das Reichsfinanzminiſterium
federführend iſt

Einigung über die Beſoldungsfragen
Berlin 20 Juli Eigene Drahtmeldung Die geſtrigen

Verhandlungen im Reichsfinanzminiſterium mit den Spitzenorga
niſationen der Reichsbeamten Angeſtellten und Arbeiter haben
in ſpäter Abendſtunde zu einer Einigung geführt Jn Ortsklaſſe
A ſoll der Stundenlohn ohne Ortszulage für die Handwerker für
die 3 Juliwoche 14 575 für die 4 Juliwoche 18 072 Mark für
den ungelernten Arbeiter für die 3 Juliwoche 13 835 für die
4 Juliwoche 16914 Mark betragen Der Höchſtſatz für die Orts
klaſſenzulage beträgt künftig 40 Prozent Der Teéuerungszuſchlag
für die Bezüge der Reichsbeamten und Angeſtellten wird auf
574 Prozent am 17 Juli erhöht Die Frauenzulage beträgt von
dieſem Zeitpunkt monatlich 332 000 Mark

Neues vom Tage
Der Wunſch des Lebensrelkers

Der Gaſtwirt Max Fladt in Kehl hatte vor einiger Zeit zwei
fransöſiſche Soldaten die bei einer Pontonübung im Rhein ins
Waſſer gefallen waren unter eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens gerettet Einige Tage nach dem Vorfall wurde Fladt
durch den Delegierten der Rheinlandskommiſſion Oberſtleutnant
Roy in Kehl und durch den Kommandanten des Brückenkopfes
Kehl General Michel Dank und Anerkennung ausgeſprochen
Auf die Aufforderung des Delegierten einen Wunſch zu äußern

erbat Fladt die Begnadigung der ſieben zumTode verurteilten Deutſchen im Ruhrgebiet
Das hierauf auf Anraten des Generals Michel von Fladt ge
fertigte Gnadengeſuch hat erſter ſofort an die zuſtändigen Stellen
in Koblenz weitergegeben Alle Deutſchen vereinigen ſich in der
Hoffnung daß der Wunſch des ausgezeichneten Mannes der denFranzoſen eine beachtenswerte Lektion gibt erfüllt daß dankt
ſeinem Mut und ſeiner Geiſtesgegenwart das Leben der ſieben
zum Tode Verurteilten gerettet werden wird

Jn der letzten Juniwoche haben ſich inDeutſchland kann zahlen
davon waren nachgewieſenermaßenBerlin 41 Selbſtmordfälle ereignet

bei 29 Nahrungsſorgen die Urſache
Der Mädchenmord auf der Jnſel Juiſt Aus Aurich wird uns

gemeldet Der Verbrecher der auf der Jnſel Juiſt den Luſtmord an
einem 16 jährigen Mäbchen verübt hatte iſt verhaftet worden Ein
Gärtner bei dem der Verbrecher Blumen kaufen wollte erkannte ihn
und machte der Polizei Mitteilung

Grauenhafter Artiſtenunfall Ein chineſiſcher Artiſt der e
Reihe von Jahren die ganze Welt bereiſt und ſich mit ſeinem Zopfe
an einem Drahtſeil zun Boden der Arena hinabgleiten läßt iſt inder Tſchechoſlowakei feinem Kunſtſtück zum Opfer gefallen Bei einer
Vorſtellung in Bndweis wurde ihm der Zopf ſomt der Kopfhaut ab
geriſſen Der grauenvoll verletzte Artiſt ſtarb kurze Zeit darauf im
Krankenhaus

Aus der Heimat
Das Proviankamt in Flammen

Hannover 19 Juli Heute vormittag entſtand in dem
mafſiven etwa 59 Meter langen Strohſchuppen des Proviantamtes
am Mißburger Damm Feuer das mit unheimlicher Schnelligkeit
ſich ausbreitete Das Feuer ſoll durch Kurzſchluß des Elektro
wotor der Strohpreſſe entſtanden ſein Zurzeit iſt man noch mit
Löſcharbeiten beſchäftigt

Deſſau Verhaftung eines kommuniſtiſchen
Stadtverordneten Geſtern wurde auf dem Schützenlave ein kommuniſtiſcher Stadtverordneter verhaftet der Flug
blötter aufreizenden Jnhalts verteilte Die Polizei verweigert
nähere Auskunft

ſeit einer

t er Atemsng das Aberwältigende Glück wieder von ihr
ortblafen

wot r Mohl beugte ſich zu ihr nieder ſagte er Ab
ſolution

De hob ſie re Arme zu ihm auf und zog ſeinen Kopf zu ſich
herunter Er ließ ſich lächelnd vor ihr auf ein Knie nieder und
umſchlang ihren Leib

Sie vflückten beide die Roſen einer Stunde von der auch Maja
abnte daß ſie mit der Stunde verblüht ſein würden er mit derlächelnden i des Lebemannes auf die neue Emotion mit
der ein geniales und verzweifeltes Weib das zum letzten Male
Weibeswonne nahm und gab ſeine müden Sinne wieder auf
ſtachelte ſie überraſcht und hingeriſſen von einem nie mehr er
bofften Glück von dem ſie fühlte daß es mit dem Augenblick
wieder entſchwinden werde

Als er Abſchied nahm ſagte Mohl wieder der alte lächelnde
Weltmann

Du haſt jetzt einen Freund meine Königin Der hat dir bis
efehlt Und einen der deine Weltfremdheit durch ſeineßert enntnis gausgleichen wird Und nun werde raſch geſund

Kind und lege die Glut dieſer Stunde in deine Rollen Zu lange
haſt du gedarbt und haſt deine verſchwiegene Not in Unnatur ver
ſteckt Jetzt gib dich aus ganz du biſt jetzt wiſſend

Er küßte ſie noch einmal und ſie erwiderte ſeine Liebkoſung
Aher ſie e beide matt und fremd geworden Maſas Phantg mußte a erſt dieſer Liebe bnente n und ſie mit allem er

len was ihr jetzt fehlte Und er lächelte als er auf der Straßee und ſieghaft ausſchritt

v lohnt ſich dachte er Aber Fortſetzung Und glaube
Mann ich werde treuer ſein o Gott nein Nur keine treueLiebſte Kletten ſind gräßlich und ſie wäre eine von denen die
man gar nimmer los wird

Und in ſeinem raſch arbeitenden Hirn hatte ſich ſchon ein P anentwickelt Er wollte für Maijas Gaſthriel ſie Hatle ſich d dazudrei Rollen der Judith der Kriemhild und der Rebekka Weſt e
geſucht die erdenkliche Reklame machen eine ſein berechnete die
auf aig Eigenſchaften beruhte ihre Vorzüge voll
heraushob ihre Fehler zu Vorzügen machte Er zweifelte nichtdaran daß jetzt wo ſie einen Ruf erhalten hatte und h eine
u e der mer der witz vo t iſt ihr

ſo

Run

piel Aufſehen machen werde hm war e r daß ſiedennoch in München und in dieſer Zeit nicht werde haltenne azu war ihre Kunſt zu ſdealiſtiſch zu vathetiſch mit
einem Wort zu ſehr vieux ſeu An einem guten Hrevintheater
konnte ſie dagegen eine erſte Rolle ſpielen dort gab man noch dla ter r und gab ſie klaſſiſch und Maja n den ihren E e

idenem Kreiſe ausleben und als e i e rea ellos glücklicher ſein 77 als Zweite in Er te on
ſe S en m in gen Provinzen dahi u utzenu e nen t an ernſzur unerbittnen nenen eh en

nungen und

J J

Der Kinderwagen unter vem Laſt
Hier geriet ein mit zwei Kindern beſetzter Kinder

wagen unter ein Laſtfuhrwerk deſſen Pferde durchgegangen waren

Bernburg

Dos eine Kind Elli Burau war ſofort tot das andere wurde ſehr
ſchwer verletzt

Cöthen Steinkiſtengrab Jn Latdorf in Anhaltwurde ein Steinkiſtengrab mit einem Skelett von außergewöhn

licher Größe und zwei Urnen zutage gefördert Bei Latdorf hat
ſchon Rudolf Virchow ſeinerzeit Funde prähſſtoriſcher Art gemacht

Freyburg Unſtrut Gefährliche Fahrt Sechs
junge Arbeiter beſtiegen hier obwohl das ſtreng verboten iſt einen
Kalkſteinzug Während der Fahrt riß plötzlich das Drahtſeil undder Zug raſte den ſteilen Berg hinunter Drei konnten ſich durch

Abſpringen retten drei kamen unter die entgleiſenden gen zu
liegen und erlitten erhebliche Verletzungen

Altenburg 54 Millionen erſchwindelt Jn Gößnitz wurde ein Händler r der mit Hilfe eines ge
fälſchten Duplikatfrachtbriefes auf eine Ladung Säcke den Betrag
von 34 Millionen Mark zu erſchwindeln verſtand

Gräfenhainichen Waſſer auf Kirſchen Der Ar
beiter Otto Göllner der nach dem Genuß von einem Pfund Kirſchen
mehrere Glas Waſſer getrunken hatte ſtarb hier eines qualvollen
Todes

Aus der Altmark Zwei Brüder ertrunken Bei
Arneburg ertranken die beiden Söhne des Ziegeleigrbeiters Cam
vehl beim Baden in der Elbe

Turnen Dport und Dpiel
Abſchluß des Deulſchen Turnfeſtes

Mit einem weihevollen Akt fand das XIII Deutſche Turnfeit
in der Preisverteilung auf der Thereſienwieſe ſeinen Abſchluß
Der Vorſitzende Prof Dr Berger dekorierte die Sieger und
Plazierten mit dem Eichenkranz ie nächſten t ſind Aus
flügen in die nähere und weitere Umgebung nchens vor
behalten Von den Kämpfen noch nachzutragen DieMeiſterſchaft im Florettfechten verſammelte die
beſten Fechter der Turnerſchaft von S ſeine t auch mit gutemErfolge an den Meiſterſchaften des De echterbundes teilgenommen hatten Der Offe nbacher r ſicherte ſich den Titel
vor Ulſaß München Jm Schlagball Endkampf gab es eine knappe
Entſcheidung da 1860 Mü nur mit 48 46 den Elmen

en beſiegen konnte Haymann München holte ſich dasWe braven mit 68 12 Meter wurde aber im
Kugelſtoßen von Brechenmaver ünchen auf f en r Platz
verwieſen Dieſer ergzielte 12 69 Meter en Haymann 12
Meter und HGeier München 12 06 Meter Ein Ereignis war d
Große Kreisſtaffel für a rner Turnerinnen und g rren in
Ken r S von eng Du eig Siegeinland und Brandenburgim Hochſprung den der üutken ne Schröder i du
Stechen gegen Anders Rathenow gewann Die dehalterin im Kugelſtoßen Frl Graſſe Niederlehne We
ſich auszuwerfen in dieſer Uebung mit 33 Meter den erſtenPlatz Der Stabhochſrrung war eine ſichere f2e für Gaim
München mit 60 Meter Jn der Olympiſchen Staffel
dominierte München 1860 in 3 40 7 vor M Braunſchweirg
Der leichtathletiſche Zehnkampf ſah in dem Hannoveraner Linge
nau einem vielverſprechenden Talent den Sieger ops Breslaubelegte hier nur den vierten Platz war aber im Zwölfkampf nicht
zu ſchlagen Jm Zehnkampf konnte ſich Nagel Eßingen nur mit
einem Punkt Vorſprung gegen Fehring Frankfurt a M in die
Siegerliſte eintragen

Die Berliner Mannſchaft gegen Zürich Für den am Sonnabend
Auguſt auf dem BSV Platz in Schmargendorf ſtattfindenden Fußball

Städtekampf BerlinZürich gibt nun auch der VVB die Berliner Mann
ſchaftsaufſtellung bekannt Schwedler VfB Pankow Klautſch Union
Ob Bache Wacker Kaldune Union 92 Mohns NNW Hartwig
Union Ob Montag NNWh Sobek lemanniag artmann Union

Potsdam Trotſchinski RNW Wolter Vorwärts Erſatz Hubrich
Wacker Kühnt NNW Theis Viktoria

Vorſchau auf Grunewald Der Berliner Rennverein wartet am Sonn
abend mit dem vorletzten Tage ſeines Sommerprogramms auf in deſſen
Mittelpunkt das Fervor Rennen von 45 Millionen Mark über 1200 Meter
ſteht Dieſe Fliegerprüfung erweckt durch das Zuſammentreffen von Graf
Ferry mit Aberglaube Traudi Fliegender Holländer und Lapis electrix
viel Jntereſſe Auch im Preis von Tetſchendorf und Hadſchar Rennen
die beide über 1800 Meter führen kommen gute Pferde ger unſere
Vorausſagen R Flüchtling Sardanapel R Stall Weinper Volltreffer 3 R Pelide Kardinal 4 R ingifritdorf Jſer

R Graf Ferry Aberglaube 6 R Damenweg Famulus 7 RVergleich Williger
Augias und Ganelon die beiden hervorragenden Dreijährigen des

Stalles Weinberg haben neben ihren Stallgefährten Graf Ferry und Len
tulus ein Engagement im Lehndorff Rennen 90 Millionen Mark 2000
Meter am 26 Juli in Hoppegarten gefunden Eigilbert Aralinda Famuſus Hampelmann Veſtalin Perikles Staffelſtab Kardinal Pelide
Lagune Wolfram III Aberglaube u a könnten ihnen hier entgegentreten

Roſellen in Holland erfolgreich Dei den Radrennen in Amſterdam
ſtartete der Kölner Roſellen in drei Läufen über je 25 Kilometer gegen
Blekemolen Schlebaum und Lejour Roſellen war ſeinen Gegnern durch
weg überlegen und ſiegte im Geſamtergebnis leicht mit 4 Punkten vor
Blekemolen 8 Schlebqum 8 P und Lejour 10 P

Die deutſchen Schwerathletikmeiſterſchaften 1923 finden in der Zeit

vom 3 bis 6 in S
Und dann aus der Ferne würde ſie ihm immer eine ſchone

Erxinnerung ſein Eine wirklich ſchöne denn unter all ſeinen Er
oberungen wor ſie doch der Edelſtein die Perle und er war ſfolzhakſarf daß er ſie eine Stunde lang an ſeinem Finger getragen
atte

b

Das Leben Detlevs und der Schweſtern ging weiter ſcheinbar
enger verbunden denn je ia zu einem einzigen großen Strom der
Lebensintereſſen zuſammengefloſſen der nun im ſelben Bett ver
ſchiedene Flüſſe miteinander vereinte Jn Wirklichkeit floſſen ſie
nebeneinander her wie Moſel und Rhein wie Tiſſa und d Marsjeder in ſeiner eigenen Farbe im ſelben Bett getrennt von
dem andern jeder einſam aja und Liſalill waren ganz in ihre
eigenen Jntereſſen verſenkt Maja mit Leidenſchaft und dem Ein
ſatz ihrer ganzen aufblühenden ſtarken Perſönlichkeit Liſalill inr Lebensfreude Für beide ſchienen die Eindrücke der
letzten grinniſe fang verſunken verdeckt für die eine von der
luſtigen Gegenwart für die andere von der Arbeit und der Hoffnung auf eine rin auf die ſie ihr ganzes Selbſt wie
auf eine letzte Karte ſetzte

Und Detley und Sopherl die zwiſchen ihnen ſtanden entfernten ſich von ihnen entfernten ſich aber a
ſie hatten die Gerichtsſzene nicht vergeſſen und ſie mtag ſich
vor ſich ſelbſt vor den klaren bisher reinen Augen rchämten fich auch für den andern Jhr Bild war das on ten ſie
vor ſich ſelbſt und vor dem andern befleckt Gewiß ſie hatten getan
was ſie im Zwange des Augenblicks hatten tun müſſen wolltenſie nicht alle ihnen ſo eng undenen Verderben reißen
Detlev hatte es auch o t Verletzung d pahrdei tun dürfenAber ſeine eigene ſtolze und autere ahrhafti tte er um
biegen müſſen und ſie har nun auf immer ni dieſelbe
unfehlbare und unbeugfame Das macht ihn vor Sopherl r r
ſchamvoll und er litt unter einer Er edrigung vor der eingzideren Meinung ihm wert war Daß elbſt hatte lügen mü z
tat ihm mehr für ſie leid für ihren ebenen tolz als daß es ſie

in ſeinen Augen e ie t eine Angeklagte und diehatte das Re t zu ibſtverteidigun iugz r ewar bei all rer wie ib u engHeroismus vervpflichtet ine zenigg n e
vermehrte h men ein w e e bervor der d e en 2 eigenenEkiteelen die Mich war v mt c J g

m zuwäre nicht einmal ig Pgreifen hätte ihn b h
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noch ekern Bahnen und wan We

er a adeigliqe ſo ſremd

h

voneinander Denn

2

k

al
o

2 7

2 277



r 25

27

Die Schuld
Aus dem Leben eines Staatsanwalts

Von Wilhelm Ueberhorſt
VII

Als Hollemberghe ſoweit gekommen war erſcholl aus den
hinteren Ränmen des Hauſes ein jämmerliches Geſchrei Dann
hörte man das Klatſchen von Schlägen und wieder Geſchrei dies
mal noch kläglicher als das erftemal

Hollemberghe war aufgeſprungen Zitternd und den Körper
nach vorne beugend hielt er ſich mit beiden Händen an der Tiſch
platte feſt Wie häßlich ſagte er leiſe Dann zuckte er mit
den Achſeln ſchloß die Augen und ließ ſich langſam auf ſeinen
Sitz zurückgleiten Er ſaß eine Zeitlang mit geſchloſſenen Augen
hintenübergeneigt und ſchwieg Endlich ſah er auf und ſein Blick
war glanzlos wehmnütig und ein wenig beſchämt

Soweit iſt es mit mir gekommen Jch bin nicht mehr Herr
in meinem eigenen Hauſe wage es einfach nicht mehr zu ſein
elend wie ich bin Er ſchien nachzudenken Dieſes Weih iſt
ſchlecht, ſagte er endlich kopfſchüttelnd und doch kann es mir
nicht ſoviel antun wie jene Frau es tat Jch meine Heddy
Ach ſie war ſo gut ſo lieb und doch traf ſie mich tödlich und
alles was ſie mir tat war Plan war Vorſatz Was heißt auch
gut und ſchlecht Die Umſtände die Verhältniſſe innere und
außere Bindungen ſind es eigentlich die unſere Handlungen zu
dem machen was ſie für die Moral bedeuten Der Einzelne
kämpft ja nur um ſein bißchen Leben und Glück in einem Meer
von Widerwärtigkeiten das er nie beherrſchen lernt

Was ſoll ich noch viel erzählen fuhr er fort Die Akten
flogen ins Feuer und ich beſaß die Geliebte zum erſten und
letzten Male Heddy ließ mich im Stich nach jener Rocht Sie
bedurfte meiner nicht mehr nachdem ſie ihren Zweck erreicht hatte

Er ſah mit glanzloſen Angen vor ſich hin Jch ergriff ſeine
heiße Hand und drückte ſie teilnehmend

Das beſte iſt es ich leſe dir den Brief vor den ſie mir
ſchrieb Er ſtand auf ging zum Schreibtiſch und daraus
ein kleines mit einem Bande wohlverſchnürtes Paketchen hervor
das er ſorgfältig öffnete Hier habe ich nun alles was ich noch
von ihr beſitze Wenn ich es ausbreite geht es auf die Fläche
dieſes Rauchtiſchchens Vertrocknete Blumen Bänder ein Taſchen

holte

tüchlein Und hier der Brief
Er hatte behutſam in ſeinen Schätzen gekramt Jetzt ent

nahm er dem roſafarbenen Kuvert ein goldrändiges Briefchen
und las

Lieber Freund
Jch bin Dir Aufklärung darüber ſchuldig warum ich Dich in

den letzten Tagen mied Wenn eine Ahnung irgendeine geheime
Angſt es Dir ſchon ſagte ſo gib dieſen inneren Stimmen recht
Jo ich kann Dir nicht mehr gehören Nun ich meine Aufgabe
erfüllt habe kehre ich zu ihm zurück dem mein Lehen gehört

Es wird Dich vielleicht ſchmerzen Mein tiefſter Dank wird
Dir über den Kummer hinweghelfen den ich Dir bereiten muß
Freiwillig wollteſt Du nicht tun um was ich Dich bat So mußte
ich zur Liſt greifen Meine Schuld war es nicht daß die Liebe
Dich ſo ſchickſalsſchwer überwältigte Wenn es Dir ein Troſt iſt
jo laß Dir ſagen Auch ich liebe Dich aber mit Freiheit unv Be
ſonnenheit und vielleicht oder beſonders aus Dankbarkeit für das
ſchöne Gefühl das Du mir entgegenbrachteſt
mich meinem Schickſal folgen

Um Verſchwiegenheit brauche ich Dich nicht zu bitten Zur
Beruhigung diene Dir daß nur wir beide um die ſchlimmen
Dinge wiſſen

Leb wohl

Aber nun laß auch

Achte und ehre immer die Gründe
Deiner dankbaren Hedwig

Nachſchrift Habe ich mir etwas vorzuwerfen Habe ich ein
ſchlechtes Gewiſſen Zitternd vermag ich nur zu ſagen Jch weiß
es nicht Doch ich gab Dir ja ſoviel Als Du in meinen Armen
ruhteſt neulich glaubſt Du es daß ich von Liebe erfüllt war
Leb wohl Einen letzten Kuß

Er ſteckte den Brief ſorgfältig wieder in den Umſchlag vackte
alles zuſammen und legte es in den Schreibtiſch zurück Dann
ſetzte er ſich wieder und ſah mich aus großen traurigen Augen
kilflos an Was nun ſagte er

Jch erwiderte ſeinen Blick mit Feſtigkeit ergriff ſeine Hand
und drückte ſie kräftig Hollemberghe ſagte ich ſei doch ein
Mann Wer wird über einer unglücklichen Liebe verzweifeln

Er lachte kurz auf Wenn es nur das wäre Sie liebte mich
ja Wir waren glücklich Nun iſt es zu Ende Gut Sehr
gut Aber bemerkſt du wohl lieber Freund daß ſie mich belogen
und betrogen daß ſie mich kaltherzig zum unglücklichen pflicht
vergeſſenen Menſchen gemacht hat Was habe ich noch auf der
Welt Was bin ich noch Alle Freude an meinem Beruf iſt mir
verloren Ich habe ein ſchlechtes Gewiſſen Es plagt mich fort
und fort Es läßt mich nicht zur Ruhe kommen Die furchtbare
Verzweiflung der erſten Zeit hat überdies meinem Körper übel
mitgeſpielt Jch habe mir ein Herzleiden geholt und mit ihm
alle ſeine entſetzlichen Begleiterſcheinungen beſonders Angſt
ſchreckliche Angſt Oh es iſt nicht zu beſchreiben Dieſe Angſt
ſie treibt mich von Ort zu Ort Sie läßt mich nicht ſchlafen
Sie läßt mich die Entdeckung meines Verbrechens jeden Tag jede
Stunde befürchten Und warum Warum das alles

Er war aufgeſprungen und hatte mich umarmt Mit zucken
den Händen klammerte er ſich an mich Ach es iſt grauenhaft
ſchluchzte er und in ſeiner Stimme lag das tiefe Entſetzen deſſen
der in die ſchaurigen Abgründe der eigenen Seele geblickt hat

Lange lag er in meinen Armen Jch wagte nicht das
Schweigen zu unterbrechen Endlich zuckte er zuſammen erhob
ſich mit einem gewaltſamen Ruck griff nach ſeinem Herzen und
begann im Zimmer auf und ab zu eilen einmal über das andere
rufend Die Angſt die Angſt Es iſt nicht auszuhalten

Setz dich, bat ich damit wir ruhig überlegen können was
zu geſchehen hat

Nach einigem Zögern folgte er meiner Bitte Er griff nach
der Weinflaſche hielt ſie ſchüttelnd gegen das Licht und ſtellte
feſt daß ſie leer war

Haſt du Grund anzunehmen daß man deiner Verfehlung
ouf der Spur iſt fragte ich Vernünftigen Grund meine ich

Er fah noch immer ſtarr vor ſich hin ſchien dann plötzlich
aufsuhorchen wie wenn er jetzt erſt bemerkte daß man mit ihm
geſprochen hatte und ſagte traurig und verſchämt Verzeih ich
war abweſend Was ſagteſt du

Jch wiederholte meine Frage und er antwortete Jrgend
welche Tatſachen liegen wohl nicht vor die mir die Vermutung
nahelegen könnten Bis jetzt iſt alles glatt gegangen Der Chef
der Behörde hat die Einſtellungsverfügung auf den erhalten
gebliebenen Handakten die übrigens nur aus kurzen Bureau
notizen beſtehen anſtandslos gegengezeichnet Und die Hand
akten ruhen nun längſt in den Repoſitorien Aber ich weiß aus
Erfabrung wie dergleichen ſcheinbar erledigte Akten plötzlich
wieder zur Sprache kommen können Die Gründe ſind mannig
faltig Jch unterlaſſe nicht ſie mir täglich ſtündlich vor Augen
zu ſtellen Es iſt eine wahrhbaſte Marter

Jch überlegte Gefahr beſtand wohl eigentlich nicht Das
ſchlimme war der körperliche und ſeeliſche Zuſtand meines Freundes
Willſt du nicht in ein Sanatorium fragte ich

Nein erwiderte er ſchroff Das geht nicht Wer ſoll
für den Jungen ſorgen

Wir redeten noch manches hin und wieder ohne doch zu
einem vernünftigen Entſchluß kommen zu können vHollemberghe
wurde zuletzt ſchläfrig und ich ſchied von ihm nachdem ich ver
wrochen hatte mir die Dinge einmal durch den Kopf geben
w laſſen und ihm daan meine Anſicht mitzuteilen Er ſeiner
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ſeits bekannte ſich zu dem Wunſch mich mnächſt beſuchen
dürfen wozu ich ihn freundlich und gend einlud

Jch habe ihn nicht wiedergeſehen Jm November erhielt ich
den letzten Brief von ihm Man hatte Selhſtmörder ab
genommen Jch begab mich ſofort nach um die Formalitäten
zu ordnen und meinem Freunde letzte Ehre zu erweiſen Hier
erfuhr ich die genaueren Umſtände nes Todes An einem
grauen wolkigen Tage hatte r ſt n die Heide begeben Dort
batte er ſich eine Kugel durch Kopf geſchoſſen und war an
einer Kiefer zu Boden geſunken Zlut und zuckend noch fanden
ihn Waldarbeiter Auf dem Tronsvport ſtarh er

Lieber ſonniger Freund meiner Jugend welch ein
volles Ende haſt du gefunden Du den Verluſt
Ehre vor deinem überfeinen Gewiſſen nicht ertragen
ſicht überlehen daß die Liebſte vor allen

argauen

deiner
tonnteft es
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konnteſt

denn hin in die ſchaurig öddu Rovemberheide Heiz undfiebernd ſchauten die einſt ſo leuchtenden blauen Augen noch einmal
in das ſo heilig geliebte Leben zurück voll Abſcheu jest voll
Gram voll Verzweiflung Dann lagſt du entſeelt Jn deinen
Locken ſpielte der Abendwind Und die kahlen Föbren ſangen

Sterbelied

Lamnenfieber

dir rauſchend das

Nus meinen Theaterakten
Von Emanuel v Weber

Jehn Se nich zum Theater mein Lieber
Sie haben ja det Lampenfieber

Es war ein alter typiſcher Theaterleiter vom derben
Schlage Gumtaus der einmal auf der Probe zu Emilia
Galotti einem hilfloſen Anfänger die obigen Worte zurief
als dieſer ſich eben vergebens bemühte aus dem Maler
Conti ein menſchenähnliches Produkt zu machen Jch war
damals Regiſſeur in E und verſuchte es meinem jungen
Kollegen auf den weltbedeutenden Brettern des Stadttheaters
die erſten Schritte beizubringen

Er hatte gute Mittel der Hanſen Figur Organ
tadelloſe Garderobe er ſchien für das
Helden und Liebhaber wie geſchaffen
Familie ſtammend war er gegen den Willen ſeiner Eltern
zur Bühne gegangen d h er hatte ſich bei einem alten
Hofſchauſpieler heimlich ein paar Rollen eintrichtern laſſen
und ſollte nun mit Hilfe eines dienſtbereiten kleinen Theater
agenten zum erſtenmal in Freiheit dreſſiert an die
Oeffentlichkeit treten Er war wirklich nicht unbegabt und
ſein Fleiß konnte manchem Kollegen zum Vorbild dienen

Und dennoch Rudi der Ruppige wie die Fran Direktor
Gatten ſcherzend nannte Rudi ſollte Recht behalten

Das Debut des jungen Achers brachte ein klägliches Fiasko
Das Publikum lächelte mitleidig die Preſſe zeterte über
das zunehmende Anfänngertum am Theater und am näch
ſten Tage ließ der blaue Brief des Direktors dem Aerm
ſten keinen Zweifel mehr über ſein beſiegeltes Schickſal
Er tat mir ehrlich leid und ich war willens eine Fürbitte
für ihn bei unſerm Alten zu riskieren Zitterte doch da
mals noch jeder Schauſpieler vor dem Damoklesſchwert des
Kündigungsparagraphen der den Nichtgefallenden in den
erſten vier Probewochen des Engagements auf die Straße
ſetzen konnte So war es auch mit dem junngen Hanſen
geweſen Jn ſeiner ehrlichen Beſcheidenheit ſah er alle
ſeine Fehler doppelt und ſo wüchs das Lampenfieber über

und
Fach der jugendlichen

Aus gutbürgerlicher

ihren

ſein Können hinaus ihm jede Bewegung auf der Bühne
hemmend

Jch eilte am andern Tage zit ihm
Lieber Hanſen was Jhnen paſſiert iſt das haben

ſchon anerkannte Künſtler durchkoſten müſſen
deshalb nicht gleich die Flinte ins Korn

Werfen Sie
Gehen Sie zum

Alten Jch kenne ihn er läßt mit ſich reden Sagen Sie
ihm Sie wollen für kleine Rollen bleiben Jch befürworte
Jhre Bitten ſo wollte ich ihn tröſten

Er ſchüttelte den Kopf Vielen vielen Dank, ſagte
er auf einen Brief zeigend der auf ſeinem Schreibtiſch
lag Jch habe meinen Eltern geſchrieben Der ver
lorene Sohn Das Lampenfieber hat mich kuriert Jch
entſage der Bühne

Und er hat tapfer Wort gehalten Heute leitet unſer
Hanſen eine der größten Aktiengeſellſchaften der Jnduſtrie
und iſt ein wohlhabender Mann geworden Das böſe Lampen
fieber hat ihm zum Glück verholfen und ihn vor der
Miſere des Theaters bewahrt

Jn unſerer heutigen Zeit wo das Pflänzchen Be
ſcheidenheit immer ſeltener geworden iſt lächelt der neu
gebackene Künſtler über das Lampenfieber Und ſo ver
ſchiedenartig ſich dasſelbe in ſeinen Symptomen äußert die
Erfahrung hat uns Leute vom Bau gelehrt daß nur der
wirkliche Künſtler am meiſten unter dieſen nervöſen
Anfechtungen leidet ſelbſt der ruhigſte dem es niemand
anzumerken glaubt Wer wollte behaupten unſere Groß
meiſter Matkowsky Kainz Paul Wiecke u a hätten nie
unter dem Lampenfieber gelitten Zuweilen bediente man
ſich der ſeltſamſten Mittel um dieſes läſtige Uebel zu
bekämpfen Der Eine trug ein Amulet auf der Bruſt oder
er griff kurz vor dem Auftreten nach einem Stück Holz auf
der Bühne Eine vorzügliche Solotänzerin kannte ich die
vor dem Tanzen ſtets dreimal in ihre Schuhe ſpuckte eins
andere bekreuzigte ſich um den teufliſchen Alb zu verjagen
Und wehe wenn man einem alten Komödianten die Schuhe
auf den Schminktiſch ſtellte er war ſicher an dem Abend
in ſeiner Rolle ſtecken zu bleiben So gibt es hunderte von
Beiſpielen alten Bühnenaberglaubens der nur aus dem
Gefühl des Lampenfiebers entſtanden iſt Es ſoll auch
Theaterdirektoren geben die ihre Hauptakteure vor einer
ſchweren Premiere anſpucken um ſie vor Mißerfolg zu
ſchützen
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Morgenbeſuch
Skizze

von Erich Effler
Eigentlich war es gar kein Morgenbeſuch mehr ein

Lachtbeſuch doch da er in die erſten Morgenſtunden fällt
vill ich den Titel nicht ändern Es tut ja auch nichts zur
Sache Alſo hört

Müde und zerſchlagen und um der Wahrheit die Ehre
zu geben auch ein wenig angeheitert war der Filmſchau
ſpieler Fleiſcherfachs gegen ein Uhr nachts von einer

mit ein paar Kolleginnen und Kollegen
nach Hauſe zurückgekehrt Der Diener ſchlief und er mochte
ihn nicht wecken Es ging auch ſo Es iſt überhaupt eine

Mode ſich zum Schlafen auszuziehen wenn man nach
ein paar Stunden wieder aufſteht zieht man ſich ja doch

die Kleider an Wozu alſo die Kraftvergeudung
Gewohnheitsmäßig ſtreifte er aber doch wenigſtens den

Frack ab und warf ihn mitſamt den Lackſchuhen unter das

J nDans
men Kneiperei

rn
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Bett Dann gähnte er ein paarmal ziemlich unmanierlich
denn Zuſchauer oder ein Kurbelkaſten waren ja nicht in
der Nähe und dann ſank er in die Kiſſen zurück Schon
noch wenigen Minuten verkündete ein wenig melodiſches
dafür aber ſchön lautes Schnarchen daß Hans Egon feſt und
ſelig ſchlief Doch die Sache dauerte nicht lange Ein leiſes
Klirren der Fenſterſcheiben weckte den Filmſtar etwa eine
Stunde ſpäter auf Vorſichtig richtete er ſich empor und ſah

ſeinem Entſetzen wie ſoeben ein vom Mond mattbeleuch
teter Menſch durch das geöffnete Fenſter in ſein Zimmer
kletterte So eine Gemeinheit dachte Hans Egon dann
griff er behutſam nach dem Revolver der ſtets auf dem
Nachttiſchchen lag richtete ſich urplötzlich auf knipfte das
Licht an und ſchrie dem verblüfften Eindringling zu Hände
hoch oder ich ſchieße

Das macht man immer ſo ſeitdem das Pulver erfunden
iſt in jedem Schmöker kann man das leſen

Der nächtliche Beſucher hatte ſich ſchnell von ſeinem
Schrecken erholt Es war eine große kräftige Erſcheinung
die jedem ſchon bei Tage Furcht einflößen konnte Mit
luſtigem Augenzwinkern nahm er die Ballonmütze ab und
legte den Zeigefinger der Linken dabei an den Mund Pſt
nicht ſo laut lieber Kollege man könnte uns hören und das
wäre unangenehm, raunte er

Hatte Hans Egon bisher Kaltvlütigkeit und Faſfung be
wahrt jetzt war er der Stannende Er freute ſich daß er
bereits ſaß Kollege lieber Kollege hatte der Kerl ge
ſagt wer war es denn nur Etwa ein heruntergekommener
Komödiant der irgendwo im Leben einmal mit ihm zuſammen
geſpielt nun ſeine Adreſſe erfahren hatte und ſeinen Beutel
etwas erleichtern wollte Oder einer den er angepumpt
und dem er nichts wiedergegeben hatte

Der Eindringling war inzwiſchen nähergetreten hatte
einen Stuhl an das Bett gezogen und ſich geſetzt Nun
langte er nach einer von Hans Egons teuren Jmporten
biß die Spitze ab und ſpuckte ſie anf den Fußboden Hans
Egon war ſprachlos nahm aber eine ſeiner eigenen Zigarren
die ihm der Fremde freundlich anbot dankend an und ent
zündete ſie Kollege ſagen Sie find Sie denn auch
Schauſpieler fragte er endlich zögernd

Wie man s nimmt ja und nein, erwiderte der Fremde
grinſend jeſtatte det ick mir vorſtelle Max Puhlmann
jenannt Knacker Maxe Aber nu wollen wir vanünftig
ſprechen bald is der Morjen da und ick muß vaduften ſonſt
werde ick womöglich noch fekappt Alſo Menſch ick habe
dir neulich bewundert Als ick vor een paar Tagen mit
Minna wat jetzt meine Braut is in Kientopp war ſah
ick dir an de Arbeet Es war in des Sticke Kuppel Elſe
Menſch du haſt wat weg von die Branche und ſcheinſt doch
noch n ganz Neuer zu ſind Keen Aas uff die Börſe
kannte dir und es war ne halbweje Arbeet deine Adreſſe
rauszukriegen

Bei Hans Egon begann es zu dämmern der Kerl
war ein Einbrecher ein Geldſchrankknacker ſchien fonſt aber
ganz gemütlich zu ſein Er hatte ihn in dem neueſten
Senſations Kriminalfilm geſehen und hielt ihn für ſeines
gleichen Abgeſehen von dem bißchen Angſt denn der Kerl
war ein Hüne von Geſtalt begann ihn das Abenteuer zu
intereſſieren Aber erlauben Sie Verehrteſter ich bin das
nicht wofür Sie mich halten, meinte er ſchüchtern

r andere lachte laut auf Keene Angſt mein Jung
chen bin keen Jrüner oder von de Polente ick bin
echt Alſo paß uff Wie du det Ding drehteſt ſo ſchnell
ſo jeſchickt ſo geräuſchlos da lachte mein Herz Dat du
dir dabei photojraphieren ließeſt vaſtehe ick nich det kann
deine janze Zukunft ruinieren aber det is deine Sache und

jeht mir niſcht an wirſt ſchon noch vorſichtig werden Jck
hab dir n Vorſchlag zu machen tritt in unſern Bund einoder ſib uns jejen Gewinnbeteiligung Unterricht in deinem
Syſtem

ans Egon war platt Donnerwetter mußte er gut
geſpilt haben daß Männer vom Bau den Schwindel nicht
merkten Faſt tat es ihm leid den anderen zu enttäuſchen

Er ſtieg aus dem Bett holte eine Flaſche Wein herbei
nd beide ſetzten ſich an den Tiſch Dann begann derShauſpieler den famoſen Knacker Maxe zu belehren Das

gar nicht ſo einfach der Mann wollte und wollte
nicht glauben konnte nicht begreifen daß alles

nur Spiel war und den Forderungen des Autors und
Regiſſeurs entſprach

Jmmer wieder ſchüttelte er den Kopf ſeine zuverſichtliche
Hoffnung ſchwand dahin wie der Schnee unter der Sonne

Und dann ſchimpfte er auf den Film der die Menſchen
ſo enttäuſchen konnte ſchimpfte daß Hans Egon die Haare
zu Berge ſtanden

Als ſich die beiden ſchließlich gegen 4 Uhr morgens
trennten ſagte Maxe betrübt Schade mein daß
du nur Schauſpieler biſt aus dir hätte was werden
können Und Hans Egon murmelte als er ſich wieder in
die Falle legte ſeufzend Schade das iſt nun wieder
ein Kinogegner mehr

M ſpäter bemerkte er daß eine wert
eieet hatte
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